
12 LOKALSPORT Wochenende, 19./20. Juli 2025

JoshuaEibl
Telefon08821/ 75722
E-Mail:sport@gap-tagblatt.de

IHRE REDAKTION

Lokalsport

Volle Konzentration und Körperbeherrschung: Benedikt Rieger meistert die Hin-
dernisse mit Bravour. PRIVAT (2)

Fast wie Fliegen: Tobias Janitschke hebt ab. Ein Trainer sorgt dafür, dass er auch
bei einem Fehler wieder sicher auf den Boden kommt.

Frammersbach –Die Trial-Asse
des AC Garmisch-Partenkir-
chen sorgen weiter für Furore.
Diesmalhabensiebeimdritten
undviertenLaufderDeutschen
Meisterschaften in Frammers-
bach der brütenden Hitze und
langen Wettkampfdauer über
sechsStundengetrotzt.
In der Klasse 2wagte sich To-

bias JanitschkeandiezehnSek-
tionen, die auch eine Hangsek-
tion beinhalteten. Diesewurde
durch den losen Waldboden
von Runde zu Runde kniffeli-
ger. Doch am schwierigsten ge-
staltete sich für das Toptalent
die knapp bemessene Fahrzeit.
Der 15-Jährige musste an den
letzten Etappen teilweise 20

Minuten verharren, um über-
haupt die Hindernisse über-
winden zu können. Durch die-
sen Stau kam er in Zeitverzug
und musste sich am Ende mit
Rangfünf (32Fehlerpunkte)zu-
friedengeben. Etwas besser lief
es für ihn tags darauf. Mit 33
Zählern schrammte er nur
knappamPodiumvorbei.

Mit diesen Leistungen befin-
det sich Janitschke in der Ge-
samtwertung des DMSB-Trial-
Cupsweiter imSoll. Aktuell be-
legt er Rang vier. Doch sein Er-
folg in jungen Jahrenwird ihm
nun zum Verhängnis. Beim
nächstenRennen inWüsten ist
er zum Zuschauen verdammt.
Dort müsste er einen gültigen

Führerschein vorzeigen kön-
nen, eine unmögliche Voraus-
setzungfürden15-Jährigen.
Geduld zu bewahren, hat

sich bei Benedikt Rieger ausge-
zahlt. Beim Open-Pokal der
Klasse 6 heimste er Silber ein.
Auch tags darauf stand er auf
dem Stockerl, diesmal sicherte
er sichRangdrei. je

Zu gut für sein Alter
TRIAL Tobias Janitschke muss nächste Rennen sausen lassen – Benedikt Rieger auf Rang zwei

Murnau – Schon seit Jahren ist
der TSV Murnau die Nummer
eins im Landkreis Garmisch-
Partenkirchen, wenn es um
den Fußball-Nachwuchs geht.
Immer wieder beweisen die
jungen Drachen ihre Klasse –
sie gehören auch beim welt-
weit größten E-Jugend-Turnier
zu denbestenTeams. Regelmä-
ßigdüpiertdieU11ihreKonkur-
renten, marschiert durch die
ersten Runden des Merkur
CUP. Ergebnisse wie 24:0, 19:0
oder 12:3 sind keine Seltenheit.
Nun steht für das Team von
Trainer Erhan Tikves ein High-
lightan.AmSonntagwollensie
beimgroßenFinale inUnterha-
chingnachdemPokalgreifen.
„Das ist natürlich ein Riesen-

erfolg für uns“, betont Tikves.
„Das ist ja nicht alltäglich, dass
wir ins Finale kommen.“ Zu-
letzt gelang das dem Nach-
wuchs 2023 – damals stellten
die Kicker als Vierter ihr Re-
kordergebnisein.DerCoachist
mächtig stolz: „Das ist schonei-
nebesondereMannschaft.“
Doch die erfolgreiche Arbeit

hat auch ihre Schattenseite.
Denn der talentierte Jahrgang
istauchdengrößerenVereinen
nicht verborgen geblieben.Mit
Torwart Leo Sigl sowie Johan-
nes Taffertshofer unddenZwil-
lingen Mighty und Havilah Ile-
nikhena zieht es nun vier Ak-
teurezumFCBayernMünchen.
Der Rekordmeister selbst stellt
zwar keine U11-Mannschaft
mehr und ist somit auch kein
Teilnehmer mehr des Merkur
CUP, doch die Scouts haben ih-
reAugenundOhrenüberall. So
schmerzen Abteilungsleiter

Michael Adelwart die Abgänge
freilich, auch wenn er Ver-
ständnis für die Entscheidung

hat: „Für die Kinder freut es
michundwenn sie diesenWeg
wählen, ist es für uns in Ord-

nung.“ So sieht es auch Tikves.
„Wir können stolz auf uns als
Verein sein, dasswir dieKinder
so fördern, dass sie bei einem
Bundesliga-Verein unterkom-
men.“ Fortan geht es für die
vierTalente inderD-Jugenddes
FCB weiter, doch das große Fi-
nale in Unterhaching steht zu-
nächstnochanersterStelle.
Die Murnauer wollen den

Landkreis würdig vertreten
und hegen große Ambitionen.
„Unser Ziel ist es auf jeden Fall,
erstmal ins Halbfinale zu kom-
men,unsereGruppeambesten
als Erster zu bestehen.“ Grup-
pengegner Haidhausen und
den FC Phoenix München
kennt man bereits. „Die sind
nicht zu unterschätzen, wirk-
lich gute Mannschaften“, ana-

lysiert der Coach. Der dritte
Kontrahent, Rot Weiß Ober-
föhring, ist dagegen ein unbe-
schriebenesBlatt. „Diesinduns
bisher komplett unbe-
kannt.“ Doch per Zufall ist kei-
nes der acht Teams in die End-
rundegekommen.
Gegen hochklassige Gegner

bei großen Turnieren anzutre-
ten, ist für die Drachen längst
keine Seltenheit mehr. Und
doch bleibt dasMerkur CUP-Fi-
nale etwas Spezielles: „Das ist
einEreignis,andassichdieKin-
der ihr Leben langerinnern.Al-
leine die Atmosphäre und dass
manimStadionspielt, istetwas
ganz Besonderes.“ Und viel-
leicht reicht es ja sogar für den
ganz großen Coup. „Schön wä-
reesnatürlich.“ DAVID KORBER

Erfolg hat seinen Preis
MERKUR CUP FC Bayern luchst TSV Murnau vier Spieler ab – Fokus auf Finale

Finale
inUnterhaching

Gruppe 1: SV Heimstetten, TSV Dorfen, SV
Aubing,SpVgg Unterhaching

10.00 SV Heimstetten - TSV Dorfen

10.00 SV Aubing - SpVgg Unterhaching

11.00 SV Heimstetten -SpVgg Unterhaching

11.00 TSV Dorfen - SV Aubing

12.00 SpVgg Unterhaching - TSV Dorfen

12.00 SV Aubing - SV Heimstetten

Gruppe 2: FC Phönix München, Rot Weiß
Oberföhring, TSV Murnau, SpVgg 1906
Haidhausen

10.30 FC Phönix München - RW Oberföhring

10.30 TSV Murnau - SpVgg Haidhausen

11.30 Phönix München - SpVgg Haidhausen

11.30 Rot Weiß Oberföhring - TSV Murnau

12.30 SpVgg Haidhausen - RW Oberföhring

12.30 TSV Murnau - FC Phönix München

Halbfinale1
13.30 Erster Gruppe1- Zweiter Gruppe 2

Halbfinale 2
14.00 Zweiter Gruppe1- Erster Gruppe 2

14.30 Spiel um Platz 7

15.00 Spiel um Platz 5

15.30 Spiel um Platz 3

16.30 Finale

MERKUR CUP

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

Der Freudentaumel soll weitergehen: Bisher ist der TSV Mur-
nau beim Merkur CUP nicht zu stoppen gewesen. KÖGL

Partner des Merkur CUP 2025
DerMerkurCUPwirdvomMünchnerMerkurmitUnterstüt-
zungdesBFVveranstaltetundvondenPremiumsponsorenESB
EnergieSüdbayernunduhlsportmaßgeblichgefördert.Außer-
demunterstützenderFCBayernMünchenwieauchdieSpVgg
UnterhachingdasTurnier.ESB istzudemFairplay-undUmwelt-
schutz-PartnerdesMerkurCUP.DerMerkurCUPundseine
weiterenPartner lauten:MauritzPokaleRosenheim,Geldhau-
serBusreisen,BavariaFilmstadt,RadioArabella,AllianzArena,
FCBayernMuseum,wg.design,HoWe,KarimAdeyemi-Stif-
tung,Enterprise,Europa-ParkundNightof theProms.Der
MerkurCUPdanktfernerUnterhachingsPräsidentenManni
Schwabl fürdieSchirmherrschaft, Innenminister JoachimHerr-
mannfürdiePatenschaft sowieseinenMarken-Botschaftern
SandroWagner,GuidoBuchwaldundFelixNeureuther. eb

Versammlung
desSVUffing

Uffing–DerSportvereinUffing
kommt am Dienstag, 22. Juli,
zu seiner Jahresversammlung
zusammen. Beginn ist um 20
Uhr imGasthofzurPost. je

Sportabzeichen
beimVfLMurnau

Murnau – Der VfLMurnau lädt
am Montag, 21. Juli, sowie am
Freitag,25. Juli, alleAktivenzur
AbnahmedesDeutschenSport-
abzeichens ein. Das Abzeichen
ist eine Auszeichnung des
DeutschenOlympischenSport-
bundes für vielseitige, über-
durchschnittlich körperliche
Leistungsfähigkeit. Neben den
Disziplinen Ausdauer, Kraft,
Schnelligkeit und Koordinati-
on ist zusätzlich selbstständig
ein Schwimmnachweis zu er-
bringen. Die Gebühr beträgt
fürKinderfünfEuro,Erwachse-
nezahlenzehnEuro.Beginnist
jeweils um 17 Uhr, Ende gegen
19 Uhr am Sportplatz an der
Christoph-Probst-Mittelschule.
EswirdumrechtzeitigeAnmel-
dung bei Jana Weidemann un-
ter der Telefonnummer 01512/
8949161 oder über das Kontakt-
formular auf der Homepage
des VfL (www.vflmurnau.de) ge-
beten. je

Erdingverlängert
mitEliasMaier

Die Erding Gladiators halten
nach ihrem Aufstieg in die
Oberliga Süd an Elias Maier
fest. Der 28-jährige Eishockey-
spieler stürmt seit 2022 für den
jetzigen Kontrahenten des SC
Riessersee und hat in der Bay-
ernliganebenScoringpotential
auchKämpferherzgezeigt. tf
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